
see Erhöhung bedeutet iäbrlich III 
Millionen nienr iiik die i 

Standntd cil Co. l 
i 

siehet belebt-enden Inhalts von Neids 
Fiel-T Arbeitern begunnigt. l 

Die Wahlen. 

Oelpreife erhöht 
New York, 4. Nov. 

Di »Standarb Qil Conipanan» 
machte bekannt, daß der Preis des 
Oeles fiir Wiedervertiinter um 1 Cent 
pro Gallone gestiegen lei. Für den 

Konsumenten bildet dies ein Preisauf- 
fcblag von U Cents pro Gallone Eine 
Preis-erhöhung von einem Cent prol 
Gallone ift gleichbedeutend mit einemi 
Mehrverdienst der «Standard Oil 
Tompany« von 810,000,000 pro Jah-» 
Das bezieht sich aber nur auf raffinir—- 
les Oel. Da nun iiir Rohöl dieselbe 
Preisethöbung erfolgt io verdient die 
»Steiner Oil Company« noch wei- 
tere 310,000,000. 

Die Preiserhdbung wird dadurch er- 

klärt, daß augenblicklich die Qelquel- 
leu minder ergiebig find. 

Belehrung verlangt. 
New York, »l. Nov. 

Gelegentlich der Eröffnung der zwei- 
ten Zweigbibliothel, welche infolge der 

Fünfmillionen-Gabe Andretv Carnei 
sie&#39;s an Caft Broadtvay errichtet wur- 

de, konnte der Vorsitzende Boftnick von 

der Cirlulations-Abtbeilnng der New 
Yorler öffentlichen Bibliotbel über den 

Geschmack des lesenden Publikums eine 
überrafchende Eröffnung machen. Er 
erklärte, daß einer ficb über vier Jahre 
erstreckend-en Statistik zufolge in dem 
Distrikt der Chatam Straße, wo sich 
die Arbeiterbevöllerung aufhält, zwei- 
mal fo viele Bücher wissenschaftlichen 
sei-L Ists-Iso·nK-0 Enßsiiia Aslsfsn Will-- 

l 
i 
l 
l 

den, wie in denjenigen Gegenden, die 
von der wohlhabenden Bevölkerung be- 
fredelt sind. Die Bevölkerung des er- 

wähnten Arbeiterdiftrilts will. wie 
herr Bostwich sagte, im Allgemeinen 
von Romanen nichts wissen, sondern 
sucht Belehrung 

Die Selbstrnordklausel. 
Kanfao City, Mo., 4. Nov. 

Jn einer von dem Bundezrichter 
ohn F. Phillips abgegebenen Ent- 

cheidung wird den Versicherungsge- 
sesschaften das Recht zugesprochen die 
Selbstmordklausel sur Ausführung zuf 
bringen. Der vorliegende Fall betraf-» 
den Zeitungsfchreiber JamesWhitfietd 
der sich das Leben nahm. Er war mit 
35000 versichert, hatte aber die Klausell 
unterzeichnet, wonach im Fall eineHs 
Selbstmordes nur 8500 gezahlt werden l 

ollten. Obgleich die Staatsgesetze von » 

issouri ausdrücklich erklären, daß 
ein Selbstmord die Versicherungsgesells 
fchaften nicht von der eingegangenen 
Verpflichtung entbindet, glaubteRrchter 
Phillivs doch die Seite der Verstehe-. 
rnngsgesellfchvft nehmen zu müssen, das 
derBerfiorbene freiwillig auf die 85000 
berzichtete und seine Angehörigen ins-s 
merhin ein Summe Geldes erhalten 
wiirden s 

Müssen blechen. 
New York. 4. Nov. 

Es wurde heute betannt, daß im 
Einklang rnit dem Bericht des Massen- 
verwaltersSmith diejenigen, welche sick 
bei der Transattion der »Bethlehem 
Steel Worts« zu bereichern suchten 
verklagt und dazu angehalten werden 
sollen, nach dem vollen Betrage der 
don ihnen erlangten Aktien die Schul- 
den bezahlen zu helfen. 

Auch ein Testament- 
Philadeldhia, 4 Nov. 

Ein etwas ungewöhnlicheä Testa- 
Isent hat hier der verstorbene Grocer 
Philipp Partenheirner hinterlassen 
Die Erbschaft besteht nur aus einigen 
tausend Dollars und ift fiir die beider 
Söhne des Verstorbenen bestimmt. Ei- 
net derselben erhält wöchentlich einen 
Dollat in Baar, der andere wöchentlich 
für zwei Dollars Lebensmittel Jn 
dem Testament wird erklärt, daß die 
beiden Söhne nicht mit Geld umzuge« 
hen wissen. 

FataMorgana. » 

Superior, Nebr» 4 Nov. s 
Nötdlich von der Stadt Nelson 

konnte man ein seln deuttiches Spie-; 
elbild der 14 Meilen entfernten Stadt 
dgat sehen. 

Verzweiflungsthai. 
New York, 4. Nov. 

Frau Susie Abrahams sprang ausl 
dem Fenster ihrer Wohnung an oet 

Saft Fourth Straße und starb auf der 
Stelle an den etlittenen Berletungen 
Ihre 10 Jahre alte Tochter wollte sie 
am Kleide zurückholten als sie merkte, 
was ihre Mutter im Sinne hatte, doch 
diese riß sich mit Gewalt los. Sie be- 

gug die That, weil ihr Mann sie ver- 

sien hatte. 
Wichtiger- Fang. 

Milwaukee, 4. Not-. 
Ins Bunka wird beridteh daß« 

Dianas LW I- aliai P. Bnrns,» 
W in Berti-« ng mit einen-daan 
mb MU« M «stpßc«i 
sann ist, wel an dein vor einiger; 

in den der Mge 
Wonne - List-, Chiusi-. hegen-« 

II I n u n f a l l. 
Louisvtlle Ky» e. Ros. 

Zwei Frochtzüge der Louisville und 
Natdville Bahn stießen nahe Sheps 
herdsville zusammen Getödtet wurde 
der Heizer Wtlliam Brown und der 
Veernser Louis Brown und der Zug- 
füheer Willfam Farrer erlitt Verletz- 
ungen. 

D o h e i A l te r. 
South Bend, Jud-, »t. Nov. 

Joseph hule die älteste Person in 
St. Josephs County. ist im Hause sei- 
ner Tochter. Frau Edith A. Loto, ge- 
storben. Er wurde am 15. September 
1793 in New Jersey geboren und war 

mithin ilder 110 Jahre alt. Er war 

bis kurz vor seinem Tode sehr räistig 
und konnte beispielsweise noch vor we- 

nigen Monaten eine Strecke von 18 
Meilen zu Fuß zurücklegen 

Bischof gestorben. 
Helena, Mont., 4. Nov. 

Bischof John Brondel von der he- 
lena-Diözese der katholischen Kirche, 
ist gestorben. 

G e st o r H e n. 

Jndianapolis, 4. Nov 

Frau Elza C. Hendriets, die Wittwe 
des verstorbenen Bize - Präsidenten 

geädrickL welche oor drei Wochen vom 

aae gerührt wurde, ist gestorben. 
Sie war 80 Jahre alt· 

Jn der Betruntenheit. 
Qwensbom Ky» 4. Nov. 

Mit Gen-ehren sochten Jade Keith 
und Carl Tat-lot ein Duell miteinan- 
der aus. Keith wurde getödtet und 

Taylor tödtlich verwundet. Beide wa- 

ren betrunken. 
Ungerechte Einschätzung. 

Springfield, Jll» 4. Nov. 

Fünszig Vertreter der «Jllinois 
Manusarturers Association« machten 
der Steuerausgleichungs-Behörde ihre 
Aufwartung und machten geltend, daß 
ihre Einschötzung zu hoch sei. C. M. 
Rewton ver-las einen Bericht, in wel- 
t-- --Id—s- ssmsssskO Ist-Oh Mb Mk fis-» 

....».-·- sch- .-.-»-.«--«.- «-.---.. 

Mut iiiii U visi---,· .----, --» ». 

mässig besorgte Methode sük vie 

Flätglieder der genannten Vereinigung 
eine doppelte Einschätzung bedeutet. 

LehrerinKonferenz. 
Worte Ind» 4. Nov. 

An der fiir heute angesetzten Kon- 
ferenz der deutschen lutberischen Lehrer 
von West Ohio und Nord Indiana be- 

theiligten sich etwa 100 Lehrer, die 
Vertreter von fast eben so vielen Schu- 
len. Das Haupttbema der Bespre- 
chung bildet die Frage: »Ist es nöthig. 
den Religionsunterricht englischer 
Sprache zu ertbeilen?« die Mei- 
nung sich zu verbreiten anfängt, daß 
die deutschen lutberischen Geistlichen 
bald in englischer Sprache predigen 
werden, so wird dieser Debatte mit be- 

greiflichern Interesse entgegengeseben. 
Die Konserenz dauert bis zum Frei- 
tag. tDie Annahme daß deutsche Pa- 
storen in· englischer Sprache predigen 
werden, ist doch wobl eine sehr dont- 
lige. D. R.) 

Auslieferung nicht ver- 

lange 
VoitmL st. Nov. 

Die hiesigen Behörden haben aus 
London die Weisung erhalten, daß es 
nicht nöthig sei, den Armenier Vahton 
Kritorian, welcher wegen angeblicher 
Ermordung des armenischen Führers 
Sagatel Sagouni verbaftet wurde, nach 
England zu senden, da man teine trif- 
tigen Beweise gegen ihn habe. Darauf- 
hin ist Kritorian aus dem Gefängniß 
entlassen worden, doch darf er sich vor- 

läufig nicht entfernen. weil er der Be- 
hauptung der Einwanderungsbebörde 
zufolge bei seiner Ankunft in New York 
keine 85 in seinem Besige hatte, mit- 
hin als Pauper betrachtet und depor- 
tirt werden müsse. 

Der Lynchhaun - Fall. 
Washington, it. Nov. 

Manches deutet darauf hin, dafz die 
britische Regierung sich bei der Ent- 
scheidung. die der Bundeztomrnissar in 
Q-L;-.----sås U--us h-. OthsIsss---L 
JUUIUIIUFU Its Wt ssuss Ist-I esq- Ists-.- s- 

Falles abgegeben hat nicht beruhigen 
wird Es stellt sich nämlich heraus, 
daß die erwähnte Entscheide durc: 
weiche die Aus-: ieiekung Lynchhaung 
verweigert wurde, die britische Regie- 
rung nicht verhindert den Fall vor ei- 
nen anderen Bundeslommissar oder 
sogar einen Bundestichtee zu bringen« 
und da es sich fiir die britische Regie- 
run wahrscheinlich um eine Prinzi- 
pien rage handelt, so nimmt man an. 
daß sie die Sache weiter verfolgen wird. 
Bekannilich war der Jrländer Lynchs 
haun beschuldigi, aus die Frau, deren 
Piichier er wen-, einen Mordversuch ge- 
macht zu haben. Der Bundeslomnuss 
sat in Jndianapolis entschied, daß ein 
politisches Verbrechen vorliege und daß 
xåmii eine Auslieferung nicht statthaft 

Die Belleviller Lynchekei. 
St. Louis, 4. Nov. 

Eugene han, ein Nesse des Couniyi 
richters day und ein angesehener Bür- 
ger von Belleville, erschien heute aus 
freien Siiicken in der Office des Sk- 
riffs nnd stellie Hütgschafi für sein 
Erscheinen we Guid-. Er ist nämlich 
von der Grandjuey der Betheiligung 
cn dein beiannten Lyncksnotde ange- 
Uqgt worden y,sagt es 
Jst mvot; erhabeneiidetMichie 

O zu ihr-n Axollen in Ganzen 14 onen in An lage- 
stend ver-seit vor-Wein Davon nd 
W s- 

M M nnd Use-i Weber ver- 

M This-W 

Die Uetl les. 
New Zett, s. Ott. 

VI Po ist eifrig damit beschäf- 
tigt, solche kschtv åbzufangem welche 
von Pbiladelpbia. Vaterlan. Trenton 
und anderen Städte-u nach New Yort 
kommen. um fälschlich zu stimmen Jm 
Laufe der verflossenen Nacht wurden 
50 Verdächtige in Hatt genommen. 

Das Wetter ist schön und die Be- 
theiligung an der Wassl eine sehr leb- 
hafte. Lange vor der Eröffnung der 
Stimtnpläße um 6 iilxr standen lange 
Reihen zum Stimmen bereit. hier so- 
wohl, wie auch ini Staate. wurde die 
große Masse der Stimmen in den ersten 
Morgenftunden abgegeben 

Jn Troy wurde Philipo J. Lilien 
von einein HülfssSheriff durch einen 
Schuß verwundet, weil er sich nicht in 
der vorgeschriebenen Entfernung vcrn 

Stimmlasten hielt. 
Präsident Nootevelt reiste in Be- 

gleitung des Vandelsminisiers Our- 
telyou hier durch, um sich nach Lniter 
Bay zu begeben, wo er stimmt Meh- 
rere Geheimpolizisten bewachten ihn. 

Bofton, S. Nov. 
Da in Massachusetts die Abstim- 

mung nach dem ausiraliichen System 
vor sich geht, ist es unmöglich, über 
den Ausfall im Voraus etwas zu sa- 
gen· Jndeß wird es zugegeben, daß 
die Demokraten in Baston den Sieg 
davontragen werden. 

Philadelphia, Z. Nov. 
Die Demokraten verhalten sich gleich- 

gültig, da sie wohl wissen, daß gegen 
die übliche republilaniicht Mehrheit 
von 100,000 Stimmen nichts aus-Izu- 
richten ist. 

Cincinnati, s. Nov. 
Die Stimmpläße wurden um 6 Uhr 

geöffnet. Jn den ersten zwei Stunden 
waren es fast nur Arbeiter, welche ih- 
re Stimmen abgaben. Ueber den Aus- 
fall läßt sich nocb nichts tagen. 

Knoxville, Tenn» Z. Nov. 
Während der Stimmenbgabe ir 

Fairview, Va» entstand ein Streit unt 
gmswsnnss mai-h-- «-521h4-4 ---I. ---« 

»so-s- sssssssssssssss posted-Ist III-J CIWI 
verwundet. 

DesMoines, Iowa· Z. Nov. 
Das republikanifcheStaats-Centrals 

comite empfing Berichte. rooncich es in 
vielen Theilen des Staates regnete. 
hieraus wird der Schluß gezogen, daß 
die Former zahlreich stimmen werden 
tveil das Regenwetter sie abhalter 
mußte« auf dem Felde zu arbeiten. 

Baltimore Z. Nov. 
Tie Wahl nimmt einen ruliigcniVeri 

lauf und die Betheilignng ist eine leb- 
hafte. Sowohl die Demokraten als die 
Repudlitaner beanspruchen den Sieg 
in dieser Stadi. 

Der Poststandal. 
Washington, 4. Nov. 

Der Präsident Roosevelt hai seinen 
festen Entschluß, sich durch keinerlei 
Rücksichten von einer gründlichen und 
nnnachsichtlichen Durchführung der 
Poststandaluntersuchung abhalten zu 
lassen, in einem an einen Kongreßads 

Färdneten gerichteten Brief kundgege- 
der durch die »Nuner of Revietv5« 

der Oeffentlichteit übergeben wird. 
Der Präsident schnieb: 

»Meine Weisungen sind tlar und 
lauten ohne Umsckpveife dahin. daß je- 
der Schuldige mit der äußeriienSiren- 
ge des Gesetzes verfolgt werden soll. 
Wer nicht schuldig ist, soll nicht ange- 
riihrt werden. Jch kiitnmere mich kei- 
nen Deut um den politischen oder ge- 
sellschaftlichen Einfluß irgend eines 
menschlichen Wesens, wenn es sich dar- 
um handelt, festzustellen, ob er sich der 
Korruption im öffentlichen Dienst 
schuldig gemacht hat oder nicht« 

V e r b e e ch e n. 

Louikvillc Ky» 4. Nov. 
Als William S. Stevens, ein re- 

pnblilanischer Wahlrichter, heute iiber 
die Straße Fing« um sich in die Wahl- 
ditde zu begehen, begann der demokra- 
tische Wahlrichter Tom Kilev auf ihn 
zu schießen. Dies bewog den republiäaz JIL- Ein-Ist di-«-l. flJ-«-- 
ais-»so Vqspsn Jus-«- sssnst Mk fu«-, 

in der Wahlbude befand, seinerseits aus 
Kiley Feuer zu pxbem und dieser fiel 
tödtlich getroser zu Boden. 

B r s s i l je n. 

Washington 4 Nov. 
Der Generalionsul Seeger in Rit- 

Joneitp telegraphitt dem Staatsdepak- 
iement, daß die Pest zunimmt und daß 
Schifft-, die von Rio nach anderm «- 

fet bestimmt sind, desinfizitt wer n 

müssen. 
Riebetsandr. 

Paris, »t. Nov- 
Gmf Mute-view, der kussische Ju- 

stizmiwister. der bekanntlich dem mit 
der Aburtheilung der venezolaniselpn 
Priorität-anspruch- der Utböndeten 
Mächte betrauten Schiedsgericht präst- 
ditt, ist von hier nach dem hoc-g ab- 
geteist ,wo die Verhandlungen in der 
erwähtenAngelegenhkit demnächst wie- 
bet zufgetwmmtn werden· 

Schiffsnachtichiem 
Angekommem 

New York. B. Nov. 
Dotter-dam« von Rottervam. 

erstand-, 2. Nov. 
.Vark »Damit ne« von Museum-. 

New ort, Z. Nov. 
»Meiste« m Dom rg. 

Abg-fahren: 
Eis-gew, 2 Nov. 

»Tum« nach St. Fonds, R. I- 
Itsd Philadelphicr. 

Plynmäh 2. Rev. 

JWM ssssssss »s« 

W Missi. 

Seit iaiiger Zeit schiies das zweiisds 
rige sind di here-n P. L. Uepheriocy 
ou Nord lo. St» Darrisduig, Po , 

nur zwei bis drei stunden in den frühen 
Rachisiiinden, weiches den Eltern viele 
schiasiose Nächte bereitete; die Mutter 
ein Magenleiden ihres Liedcings befürch- 
tend, gab ihni ein holdes Tafeicheit 
Chamberiain’s Magens und Leber-TI-» 
felchen, weiches das Kind beruhigte uns 
es dald daran in einen gesunder-, tiefe-; 
Schlaf perseytr. Zwei Schachteln die-! 
ier Arznei haben eine vollständige KurJ 
bewirkt und das Kind ist iept stark und 
gesund. Verkauft bei Il. W. Buchheit.« 

— Wir haben einen großen Vorrath 
neuer Prämienbücher erhalten, welche 
wir jedem unserer Adonnenten gratis ges 
ben, wenn sie ihr Abonnemeni aus ein 
Jahr im Voraus bezahlen. Es ist sür 
Jeden von Voitheil, seine Zeitung im 
Voraus zu bezahlen, denn bezahlen muß« 
er sie doch einmal und wenn er eg be- 
sorgt hat« dann ist er damit fertig und 
hat keine Schulden, auch erhält eiseiiie 

hübsche Prämie graus. Die neu erhal- 
tenen Prämienbücher enthalten interes- 
sante Kriminalgeschichtem Fahnen und 
Abenteuer. Geschichten aus dein Trans- 
oaal u. s. w. Die Liste publiziien wir 
vollständig an anderer Stelle, doch füh- 
ren wir hier einige der Titel an: »Unter- 
Freibeutern;« »Gefahr-alle Bahnen;« 
»Der Verraih oon Ladysniiih;« »Im 
Kampf um die Freiheit;« »Der Spion;« 
»Die Goldgräder von Trandoaal;« »Ja 
gefährlicher Mission;« »Unter falscher 
Flagge;« »Dein Feinde rierrathen;« 
»Der Nochtwandler;« »Verworrene 
Pfade« und andere. hiesige Disponen- 
ten können sich die gewünschten Bücher 
in unserer Ofsice aussuchen und aus- 

wärtige Leser ersuchen wir bei Gasen- 
dung des Ibonneinentsgeldes stets anzu- 
geben, weiches iie wünschen. Bei der 
Auswahl bitten wir die an anderer Stelle 
publizirte Liste zu berücksichtigen 

Für starke Besteuequ 
Haben Sie sich stark ekkältet, so be- 

dürfen Sie einer gut-n zuverlässigen 
Medizin, wie Chambeklatn’s Hinten- 
Mittel, die Etkälmng zu lösen und lin- 
dern und die Reizbatkeit und Entzün- 
dung der Kehle Und der Lungen zu be- 
sänficgen Die befänfngenden und het- 
lenden Bestandtheile dieses Heelmtnels 
und die schnellen Heiiungem die es be- 
amkh machen es ükemll beliebt. Vet- 
hufl bei A. W. Buchhen. 

setlssseIla festeste-Identi- Oen ode- 
Tome Ia jedem Konnte-. um dte Seid-Im Im un ou em- 
tliktei Deus von Mike-n finanziellen Stand Ia leiten. 
Ot- Iumgsngigee »bemessen« jin Ding-hell ocn Ihm 
Im allen Ausgaben per check jeden Montag sou- Ost-m- 
ass-met ans benebst Geld ein Ausgaben einst-Wollen 
Tilgt obs-Ohms Couoen du. Man-mer« IVU schm- kldg., Ehr-aged FI- 

Kalender für1904 
Hoch-n eingetroffen: 

Ter Lohne Hintende Bote» .. .. .. 20c 

Derselbe, große Ausgabe ......... öuc 
Tet Neue-Welt-Kalendet. .... .. .20c 

Regensburger Marien-Kalender. .2.Jc 

Thon Euch einen oder mehrere 
dieser Kalender in unserer Oisier. 

lSie ßukikke Tausendk 
c ..... m Lesen unw. 
,-.————.---— 

on. nah-wegn- 
vn Ostens- 

Behandlnng in Allopathie, o- 

möoßatlkia Elekttlzität uns 
a gemeiner Medizin. 

Vetucht deriznllsz aus atekselttges Verlangen 

Grund Island «;«;«I;k«,s;k 
Ums-r von 8 Bonn bis 2 Nachm. 
im Köhlcr Ost-h und wird alle 
nie( Wochen wiederkehren. Konfultlrt ste 
dieweil Jdr dazu Gelegenheit habt. 

Dr. Islsses deichränkt tdke Matt-e aiti dte Eoetztals 
dedandlung der Krankheiten des Auges, det Odem. Rait« 
hals. kun en. Frauen: ttnd Anderen-stehen« leiste 
allen ehren litten, neeoöfen und Ost-entladen stankdeiten 

eeldaeee Name Schwindlttcht ttt den ersten Stadien, 
romtlth, Lroanal Raum-h Mantis-et satt-erd. 

» lasser Heritonsitnsp Magens nnd Et- expetdedetchpets 
den, Uhetintattssus. Reukalgte, Hilft-te dte dsgl-fide seankheth therenletdin. Krankheiten dee redet un Bla 
te. ächsnndelaeitidh Ren-away lltiaerdaultedkety Iett 
um, mangels-alte sblvedituetg riet Nat-Muth la laniec 

aOathttnt der Ruder-, loose alle ltdvsidenden tauf- 
hetten dee lketvachleseu, ANHANG Iltttnnlllssh Ists- 
eatekefunintta Oehienttanthextem Laden-entt. Colle-- 
e, herzten-et meet, igalietsnchh Glter.eeqeletsulfh 

Emftun alle-te Wunden. Schmerzen ln den Knochen« 
tqnullrende Flerqedseruet en und alle langftandtgen 
kanlbetten propei dedande t. 

slnti nnd pantteanthettem 
Pia-la. Walten-, dautauttchlag, return-sey Anstal- 

len des Dimen. schlechte Nefichitiaibr. Thema, hange- 
Utwitrh Bette Elsas-tm Blase-stritten lchwacee Stücken« 
Waltersctmeidem ui atte- Mrlan en Basses n leiten. 
Iik Nachwirkungen konstnuttone er stankdetzteth oder 
dat Usnnednten ta vielet tchädltcher Redtdtn etdslt ein- 
aedettde Behandlung, Ironie-te Ttndeeeing and della-I 
Tut Zeit deit Bedenk 

Krankheiten tier zeuuemunieaelaratti e Menfttuattan« 
NuttertalL niedetzetiende Schwerte-« mtntne Deutu- 

5tkun7, Nachlnsien des Gelchleihtstetzec. weiser Its-L 
Stett ital oder Frachtlosi seit, tauml-m Te Caldtoell 
und tte tnttd tdnen Lte llr ache ihrer setden zeigen« satt-le 
den Wes tue Heilung. 

see-a, sent, steten-, Ostens-eviden, 

» 

Icsane Itctiitttsee riet-ersann behandelt dsrdz die inblutane 
» lepritunasntctdsoe· ais-in abtptitt festsetzte-S nnd odne 

den Tierlein itan Ironie-i Blutes llt eine tdeet ei enen 

. Entdeckungen iiad ttt in der Its-at die wisse-Hatt tøste 
uns gest-itzt die iiceeste Oeiltnetiwde dtelet tottsdrittlideei 
zeitaltets kr. Saldnsell hat its-e Ort-tollen tn mehre- 
mi dei- idtiten holeiiateen se- sandte mit-gesitt. J- 
der Be aadlnna stts ttagnatirung von trankdelteth 
Risiqknaltunakn ims. tieht seen-e stdek the-. Sie dal 
tünftch tu Hinab-. sieh-. etne ctsice ers-Weh seseldit He 
etneei Theil jeder Loche teitt Iei Behandlung let-er Ilelen 
Patienten vers-sein t. sein undetldaeet ja ln Iedwed- 

lunåz genannte-. onlaltattatt, Eratsitnattan nnd Rath- 
litl §- einen T ollar iftr Jnteretftrm 

III-. MM cAUDWELL si co» 
0rnnlta, Neb. Chlcnxeh lll. 

ndtelsiet alle konsacat IG Lee klein« caiada 

sites-lese states 

nach Califoinien und den Va ifiichen Not-d- 
westen über dte Grund II and Not-te 

Beginnend den lä· September und dau- 
ernd bis tuni 30. November verkauft dte 
Grund Island Raute tagtich tkolonislens 
Ttckeii nach allen Punkten in Caliloknieti, 
Washington und Oiegait lotvie zwilchenlles 

Isenden Punkten tu sehe niedrigen Roten. 
eberltegen tn gewissem Ieteltaeiunietlattdt. 

Für Staren und nahen Information ipeecht 
vor detnt nächsten Agenten ade- tvendet Euch 
an S. M. Udsit, G. P. A.,St.3oteoh,Mo. 

W 
Teig find die Eigenschaften die rnan findet in 

Dick sc BroS Quincy BieF 
welches unübertreisiich ist in jedes Beziehung nnd sich infolgedessen bei aller 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Veliebtheit erfreut 

&#39; 

( ( N 114 Nord Locusi Straße QJ o J « K Ll N HGrand Island, Nebraska 

Telephon - Nummer: 82) Ägentur für dreien Theil des Staates, fü l:rt Befiel 
langen iüe Faß- und Flaschenbier in stoseu oder kleinen Quantitöten lü· 
Nah und Fern pro-Ist sus. 

minicanizzsz 
» "·«,;«« . THE-H .TL?·I. III-THAT 
H,rm n 1 Ruh ·» It us m 

Hin-( n EIN unt -.« sk« :«.(-s!- 

in tun j In( Mit-: ·--l In 1.·I 

in1M. .- tzmkl n k- l«:.1e s. 

freien tat-um« 

UBRMAN ’I’AGGI«J. 
II. f. V. so. I. Cis-sc Man Idol-. 

Alle Tan«:-«:u.i.ks Lille 
»t- sms vansldtg. 

» 
DI-c.liocel;sp.«« 

sceukscher fjtrzt 
Its-m stumm des si. Juv- 

OMOOOMUL 

Ofstcc W Wuchs-M I Apotheke. 
.k.u. sm« s s md 

Soeben erithieueuz 
23 Jahre zttmu und Zon- 
neuschein in Hühthäka 

von Oberst Schuh 
Circa 550 Seiten, mit 20 Sei —- 

pakatbildetn, einer Karte u. einem 
Schluck-them Elegant gebun- 
den Ist-m 

Dies ist ein ausgezeichnetes 
Wert und besonders als Fesigei 
fchenk geeignet. Besiellungen wer- 

den entgegengenommen von 

»I. P. IVlNDUbeL 
Vor U. Grund Island, Neb. 

Keine überm-den hohe 
Fahrprcise auf den Zügen der 

: 

« 

’«-G k. 
s-· 

TIERE-IRS f» 
— 

»F-« 

m
 U

II
Q

J
IU

C
 

m
 

hi
st

-u
ns

 s
an

k-
st

ei
fe

 v
o

n
 I

s
a

- 
H

O
 «

-s
 «

 .
0

 
If- 

L 

I — - 
L - E 
I I- « 

I E· I 
! s» ; I 

Z- IF 
Kein Wechsels der Bahnwagen nach New 

York über die 
Lackawatma Eisenbahn- 
Durchsahteude Stimmuqu noch 

New York itbek dse West Ihm Eisenbahn 
Dutmfsshrcnde Schlaf-mqu nach 

Boftonl über die 

West-Hacke u. Fttchbukg Eisenbahn 
Zug-a Umonst sinkst-« Obst Faktor-ist« IMCJUII 

W der Zim- uad sum-mass so- Lläses tu m Uns-un n, atmssue mu: 

IOIIF Y« cAIsÄIIANy Grundsaan 
n st- s- i: (m-.-.a.. r. 

( 

! 

H was-:- IesV-so 
Maria s 

Welt Msn 

WOZ TM 
Mut-»so m then-- mvus Ia sc Cis-. list-is 

erkan- sod qui-such cui e-« Isan III Whil- Mssuo Im kanns wen- lort usw-Osts« 
Ins tm Wer um« form-tut usot di Ist-I 
IIUVCL It onst-äs- mä sunly ist-non- M 
us- w Wulst-. tmpoudci Nutzu- hat- lasknss.wltqs Armut-, Kanns Dust-. 
III M di sitz-dass or uns-soc DM 
Ihn-d met ooo tot- seuci7. du«-wo- mit-W II 
wimäwmvysuniosatdoxw onus-Ihm 
Ist am- totslo m W hat«-h W 
Its Ih- plui Ist-I to la owns-. 
Meld- Ido sk- os sen-th. I- wskcks os VII-Im- 
sss www-. nasse o- hmut Ist-Nons- 
sitst. It Oboe-M tu vm pocht- syst-[ 
Im verweist-. or In tot aw, sich s 

os- Ivo W tust-suec to can 
M Ins-. sw- sass ans-tm »sie. mutm- 

M UEchlNE c0—- ORTEPMUM 
»Bei Bau-nam- öc Baume-tm Grund Island. 

c 

FMNNNNRYVMN Alter, Reinheit, Gehalt! 
Mkze PUBLIC-DIE STREZTGTHHCO nasekssdllptneh -Unfethtet bat ? n v use d » 

V Alter, ;:-;.»»:: »Es-»He 
gklllgkki, wotttAlm 
note nöthig sind, 

R ’t es wtrd aus dem be- cinhcl , sten Malt, vorzüg- 
lichftem hol-sen u- 

eeinitem a r teil- 
lch em Wasser mit 

größter Sorgfalt 
hergestellt. 
»i- GIVE-P es ist stark un ge- 
hqltvqll und kann 
daher für Gesunde, welche nach anstrengenbetn Werk einer Stärkung bedürfen, lo- 
wie für Kranke und Schwache, welche verlorene Kräfte wieder erlangen wollen, 
ganz besonders empfohlen werden-Eine Probebeftellung—zaß- oder Flaschens 
hier-wird Jeden überzeugen. 

HTORZ BMWMC COMPAM, 
QMMA NEBKASM. 

Gebr. get-vers- golmlagenten für Grund galant-. 


